
2019 Rundenbericht Runde 7 A-Open 

Die Entscheidung über den Turniersieg fiel in der letzten Runde an Tisch eins zwischen den beiden führenden GM Yuriy 

Kuzubov und GM Vitaly Kunin. Der ukrainische Turnierfavorit konnte sich mit Weiß nach und nach eine vorteilhafte 

Stellung erspielen. Dem späteren weißen Doppelbauern auf a3 und a4 stand ein schwarzer schwacher Isolani auf e4 

gegenüber. In der Folge wurde Schwarz aber mehr oder weniger klar überspielt und nach Abtausch von Schwerfiguren 

fielen die schwarzen Bauern im Damenendspiel wie Fallobst. Letztendlich entschied ein weit vorgerückter Freibauer auf 

der A-Linie die Partie. GM Yuriy Kuzobov, erstmals in Heusenstamm am Start war bis dato der zweitstärkste Spieler, 

welcher in der noch jungen Turnierhistorie dabei war. Als früherer 2700+ Spieler wird er – nach Elo-Zugewinn in und frisch 

gebackener Turniersieger in Heusenstamm möglicherweise bald wieder die 2700 überschreiten. 

An Tisch zwei wurde GM Grzegorz Nasuta seiner Favoritenrolle gegen FM Alexander Krastev gerecht und gewann nach 

nur 25 Zügen mit Schwarz und einem Matt auf dem Brett. Danach erreichte der GM 6 Punkte aus 7 Partien. 

 

 

An Tisch drei gewann GM Alexander Bagrationi gegen FM Armin Farmani Anosheh und kam ebenso auf 6 Punkte aus 7 

Partien. 



 

Am Nachbarbrett 4 wurde leider nicht gespielt. Hatte IM Robert Baskin vormittags in der 6. Runde noch kampflos 

gewonnen, trat er seinerseits in der 7. Runde nicht gegen FM Vinzent Spitzl an. 

GM Lev Gutman und Ruben Gideon Köllner trennten sich an Brett 5 Remis. 

 

Die Partie an Brett 6 zwischen IM Klaus Klundt und IM Marco Thinius endete bereits recht früh nach 12 Zügen mit einem 

remis. Ebenso remis zwischen FM Alex Browning und GM Momchil Nikolov an Tisch 7 nach 49 Zügen in einem Endspiel 

mit ungleichfarbigen Läufern. 



GM Ivajlo Enchev konnte mit seinem Sieg gegen FM Oliver Stork nach 25 Zügen in der Tabelle etwas Boden gut machen. 

 

Nennenswerte Überraschungen sind in der Schlussrunde an den vorderen Brettern nicht zu verzeichnen gewesen. 

  



 

 

GM Yuriy Kuzubov wurde souverän mit 6,5 aus 7 Turniersieger. Positiv überraschen konnte der junge deutsche 

Nachwuchsspieler Ruben Gideon Köllner auf Rang 5 mit 5,5 aus 7 Partien. Bei weiteren 2 Runden, entsprechenden 

Gegnern und entsprechender Performance hätte man schon fast von einer Norm träumen können … 

 

 



 


